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dıe Glaubensfreude der Kirche. Der Vortrag macht dem Christen ıne innere geheime
Qual bewußt un! hebt s]ıe  E hinaus ın selıge Freude.

Linz a D. DDr. Alo  18 Gruber
W under, Wissenschaft und Kirche. Wunderbare Heilungen der neuei'en Zeit.

Von Francois Leuret- Henri Bon. ersetzt VO  } Franz immer unter Mit-
arbeıt VO:  - Chefarzt Dr. Johannes Ko
Verlag Herder. Leinen

pf. XX I 264.) Mıit Bfldtafeln. Wien 1957,
Wir stehen In einer Zeit der Wiederentdeckung des Wunders. Die Naturwissen-

schaft hat ıhre negatıve Haltung dem Wunder gegenüber aufgegeben. Seltener 6CI -

0
scheinen Werke, deren Autoren sıch persönlich dem Wunder verschließen, w1e ıwa
Schleyer Fr., Die Heiluhngen Lourdes, Bonn 1949 Eınen posıtıven Durchbruch
ZUr wissenschaftlichen Anerkennung des Wunders machte der berühmte Chirurg un!
Philosoph xel Carrel mıiıt seinem Buche Le Voyage de Lourdes, Paris 1949, übersetzt
VO:  — Jaffe 1951 Caradog Jones, Spiritual Healing, London 1955, erbringt eindrucks-
volle ewelse für ıne heilende übernatürliche Macht. Eıne erfreuliche Erscheinung
auf der gleichen ınıe ıst vorliegendes uch der beiden Ärzte Dr. Francois Leuret,
bıs 1954 Präsident des ärztlıchen Konstatierungsbüros ın Lourdes, un! Dr. Henri
Bon, se1nes damalıgen Mitarbeiters, ıne Übersetzung des Originalwerkes: Les (Guerisons
miıiraculeuses modernes, Parıs 1950 1€ bereits 1m vorausgehenden uch „Raısons
medicales de croıre miıiracle“ VO:  - Dr. Le Bec, Paris 1949, Ne  . bearbeitet VOo  — Fr.
Leuret un:' übersetzt VO:  - V, Wehd, erschienen Wiesbaden 1953, schreiben 1m
vorliegenden uch gewissenhafte Fachmänner, die jahrelang derQuelle der Ereignisse
standen. Besonders ansprechend darın ıst der Einblick ın das Untersuchungsverfahrenun! den methodischen Fortschritt ın Lourdes 1mMm Kapitel un! die sachliche, nüch-
terne, wıssenschaftlich saubere und doch medizinısch nicht schwer verständliche Dar-
stellung einzelner Wunder-Heilungen der Grenzfälle 1m VIl un!: Kapitel. uch
das Aufzeigen des Heilungsvorganges un! des Einsatzes natürlicher Gegebenheitenım eıl ist äußerst wertvoll.

Die Ausführungen über die Theorie des unders ım Teil würde INa  — sıch
präzıser vorstellen. Durch ıne exakte, kritische Beleuchtung kann das wirkliche
apologetische Wunder, das VO.  - wunderbaren Zeichen unterscheiden ist, Nu.  — gewinnen,
Der Naturwissenschaft steht 1m Untersuchungsverfahren die weıtaus größere Aufgabe
ZU, un! ‚War die exakte Untersuchung und Beurteilung der Tatsachen. Mıt der NatLur-
wıissenschaftlich pOosIıtıv, zweifelhaft der negatıv kausalen Erklärung ist allerdingsder Bereich der Medizin Zu nde. Die eventuelle Weiterbearbeitung fallt der Meta-
physık, den Philosophen un! Theologen, ZUL. Es ıst beruhigend, daß heute 1m
Bereich der medizinischen Untersuchungen der Heilungen ın Lourdes ZzZweı Instanzen

Zte-da sınd, das ärztlıche Untersuchungsbüro ın Lourdes selbst un! die nationale
kommission In Paris, un für den philosophisch-theologischen Bereich ıne fachlich
geschulte, jJeweils bestellte kanonische Kommission. Die oft allgemeine Schilderung(III Teil) VO.  > wunderbaren Heilungen ın den verschiedensten Heiligtümern der rde
weıst auf ıne Begnadung uUNserer eıt hin, könnte ber ın eiınem Buch, das sich
„Wunder, Wissenschaft und Kıirche“ nennt, die Konturen rıitischer Beurteilungleicht verwischen. Der Einblick ın die Aufgaben der Kırche ım Bereich des unders
bei Heiligsprechungen (IV. Teil) hätte durch Vereinfachung Klarheit

Alles In allem WITr wünschen dem Buche eıne große Verbreitung. Es hat anläßlich
des 100jährigen Jubiläums der Erscheinungen ın Lourdes ıne große Missıon zu 6eI-
füllen. Menschen, gläubige, suchende und zweiıfelnde, die hinstreben ın den Raum der
Gottesnähe, soll den ınneren Weg Erkenntnis der Eixistenz und der Wunder
Gottes ebnen.
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otteserscheinungen. s  ınn un! ıhre Bedeutung 1m Leben der Kirche

un! unNnserer eıt. Von Louis Lochet. Aus dem FYranzösiıschen übersetzt VO:  - Hedwig
Hassenkamp. Freiburg 1957, Verlag Herder. Leinen 6.80

G ar oft werden uch VOo.  D wohlmeinenden Katholiken Bedenken geäußert, ob
heutzutage ın der Marienverehrung, besonders wıe E  s]ı6e ın NEUECECTEN Wallfahrtsorten vıel-
fach praktiziert wiırd, nicht doch bisweilen zuviıel des Guten Lue. Da kommt das VOTI-
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liegende uch sehr gelegen. Es ergeht sich nicht, wie man au: dem Haupttitel ermuten
könnte, ın landläufigen Schilderungen der Erscheinungen der Muttergottes Ver-
schiedenen Orten, stellt diese wunderbaren Ereignisse uch nıicht VOo. apologetischenoder theologischen Standpunkt dar, sondern sucht ın die Tiefe vorzustoßen. Es will
en eigentlichen geistlichen S  1nn herausarbeiten, ındem 816e  4 1m Zusammenhangmıt dem Heilsplane Gottes 1m Leben der Kıirche Christi und Leben des einzelnen
Menschen sieht. Unter dem Wort „Erscheinungen“ versteht der Autor nıcht DU die
Erscheinungen der Gottesmutter ın siıchtbarer Gestalt, sondern gebraucht das Wort
ın weıterer Bedeutung; Ör nımmt s]ıe mıt dem anzen Kult, der 81€  z umgıbt, mıiıt den
Pilgerzügen, diıe daraus entstanden sind, mıt der marıanıschen Frömmigkeit, die sıch
entwickelt hat, als eıne Tatsache 1mMm Leben der Kıirche. Er sıecht darın eın provıdentiellesGeschehen un! versucht, 1m Glauben den geistlichen Sinn der Botschaft erfassen,
die Jesus durch seine Mutter un:!  RN richtet. Es WIFr: durch 81€ nıcht die eiıgentlicheOffenbarung Christi die Menschheit erweıtert, diese ıst. ja mıt dem ode der Apostelabgeschlossen, ber wird dadurch immer wıeder nachdrücklich auf einıge wesent-
che Punkte der OÖffenbarung Christi hingewiesen.

In dre  1 großen Hauptabschnitten hat der Autor seıne Ausführungen SamımenN-gefaßt: Die Erscheinungen 1mMm Mysterium Marılä; Die Erscheinungen 1m Leben der
Kirche; Dıie Erscheinungen ın UuUNseTEeEIN chrıistlichen Leben. Auf viele Fragen, die nıcht
selten VO.  b kritischen (Geistern gestellt werden, erhalten WITr Antwort: Hat diese Richtungder marjanıschen Frömmigkeit, die den großen Wallfahrtsorten zugewandt ist, Ver-
bindung dem, was gegenwärtig 1n der Kıirche geschieht ? Hat 81€ eLwas Lebens-
notwendiges ? M S s]ıe neben der großen Bewegung der Katholischen Aktion als
ıne oberflächliche un!: eLtwas sentimentale Art VOo  - Frömmigkeit DUr and VeLI-
merken der mMu. INa  > s1e ın das gesamte Leben der Kırche un:! ın i1sececre Auffassungdes Apostolats einf ügen ? Und ZUu welchem Zwecke? Kurz gefaßt lautet die Antwort
darauf 975  1€ allerseligste Jungfrau führt uns einem Leben der Gnade ın Christus
und einer Ausstrahlung dieses Lebens ın der Kirche.“ Und ın welcher Weise soll das
geschehen ? Durch ihre drei riıchtig verstandenen un! ernstlich durchgeführten For-
derungen: „Kommt, iut uße un:! betet!“ Wenn Marıa ın uNnserTer eıt erscheint,
gibt s1€e keine Anordnungen für das Apostolat, keine pastoralen Anweisungen. ®1e
vertritt weder die Rolle der Hierarchie noch ersetizt s]ıe  S die Rolle der Menschen. Allein
durch ıhre Gegenwart 81€  < uNns ın das Klıma, ın dem Nsere Arbeit gedeihen kann.

Im Anschlusse diese mehr allgemeinen Gedanken werden noch vıele konkrete
Hinweise gegeben un praktische Wınke eingestreut, über das richtige Rosen-
kranzbeten der ıne Bessergestaltung der Wallfahrten. Nachdrücklich wırd uch
hingewlesen auf den eucharistischen un! eschatologischen Charakter der mariıjanıschen
Erscheinungen, und immer wıeder wird die große Bedeutung der Übernatur hervor-
gehoben. Das Hauptanliegen des Buches ist also nıcht Nnu. ıne gesunde, vertiefte
Marienverehrung, sondern VOr allem eın vertieftes relig1öses Denken und Handeln
der einzelnen Menschen un! der kirchlichen (eEmeinschaft auf rund der Botschaft
der Gottesmutter.

Linz a .Adolf Buder
Rechtfertigung. Die ehre Karl Barths und ıne katholische Besinnung. Von Hans

Küng. Mıt ınem Geleitbrief VO:  — Karl arth. Mitherausgegeben VO. Johann-Adam-
Möhler-Institut Paderborn (Horizonte 2 Einsiedeln 1957, Johannes- Verlag,Kart.

Das uch ıst eıne theologisch äußerst wertvolle Beleuchtung des Verhältnisses
der Barthschen ZU  — katholischen Rechtfertigungslehre weitesten Sinn. Mıt eıner
wohltuenden dogmatischen Siıcherheit un! Aufgeschlossenheit werden die Wahrheiten
VO:  I Christus als Mittelpunkt des Heils, von der Schöpfung, VOo. Sünde und Tod 1m
Heilsplan, von der Gnade der Rechtfertigung Christi Tod und Auferstehung, VO. der
Notwendigkeıit des Glaubens, VO. Sinn der göttlichen Gerechterklärung des Sünders,
U das Wichtigste anzuführen, unter dem Gegenlicht der Gedanken Barths gerade
nach der Richtung aufgeschlüsselt und entwickelt, 81€ durch die Kontrovers-
theologie ın eıne gew1sse Einseitigkeit und Erstarrung geraten können. uch die beste
atholische Theologie ıst Ja Theologia viatorum vervollkommnungsfähig und


